Diccees Abentener.

2

wnt fommen fremde Veaven in Konig Gimthers Yano
. Dureh Boten, die von Ferne an fie dalher gefandf
Vo unbefamten Necken, die trugen ihnen Hap.

Walr ift, baf Leid jic hatten, ald fie exrfulyren pag.




Die Necken wifl ich nenmen:  E8 war Yidigey
s pem Sadbjenlande, ein Fijt veich wo bebr,

Und audy von Danemarfe dev Konig ipegajt.

Die febickton Jich jur SHeerfafjer mit manchem hevlichen Giait.

8 waven angeformmen die Voten i Gitinthers Yano,
Seine Winerfacher hatten jie Hergejanvt;
Da forfdyte man nacdy Kunde von oen unbefamnten Heloen

Wi cilte e Gei Hofe dem Konige ju melden.

G3 gyiifite fie der Kinig wnd fprach: ,,Seid miv willfonumen.
b habe, wer euch jandie, Big jelst noch nicht vernonumen,
Das follt ife hiven lafjn!’” So fpracy ver Konig gut;

Sie fitedbteten nidht weniq ded grimmen intherd Mutly.

L Aofle, Konig, the eclauben, vap wir pie Botjdhart jagen,
Die oie eudy fiberbringen, jo thim wird fonper Jagen.

98y nennen euch die Hevven, die und paber gejandt:
Clivegajt und Litviger, die wollen eudh fallen ing Lanb.

Shr habts wm fie verjchuldet, fo fhioeten wiv jagen,
Daf eud) die Herven beide grofien Haf tfagen.
Gie vitjten eine Heevfahrt gen Worms an ben Nhein.

Biel Degen Helfen ihnens def jollt ifr gewantet jein.
Binmen odlf Wodben foll piefe Fabrt aefdehn;

Habt ihr gute Freunde, Das lafjet baloe febm,

Die euch bejehivmen felfen die Vurgen umbd vad Land.

Gie werden Hier verhauen mandhen SHelm und Schilvesrand

Ober wollet ifir dingen, fagt ewve Meimmg flax,

Gfy eure ftavfen Feinde mit mandher guten Schaar

3u grofiem Herzeleide cuch affzu nafye veiten

lnd mandbem guten Ritter ein jihes Gnde beveiten.” —




,,-‘Jhm Barret eine Weile,” fovacdh der Kinig qut:
»Bi8 tch mivg iiberfonnen s idch fitnde euch meinen Muth.

Jch mup e8 en Getvenen, vie teh Habe, fagen,

Und muf fo fehlimme Kunde wohl meinen Freunven Hagen.”

&5 twar dem reichen Konige die Nede [eid genug,

Die er gehort und {ebweigend in feinem Hegen trug.
Gr vief Hagen von ITronje wnd mandyen andern Mann,
Eo wie audy Heren Gernoten an feinen Hof Hevan.

Da famen ifim die beften, foviel man deven fand.

Gy fprady: ,,DMan will mit fracfem Heeve in unjerm Lanp
Uné feindlich Heimfuchen, euch fei mein Leiv geflagt

Miv it nicht umd, wefweqen man und die Behde angejagr.”’

»Das welren wiv mit Sciwertern!” fvady da Gernot:
88 Fallt nur, wen erfoven fich ofnedem ver Tod,

Wohlan denn, ich vevaejje ninumer der Ghre mein —
Unjre Feinde follen und willfommen fein !4

Da fprach Hagen von Ivonje: ,Dad dimbet mich nicht qui!
Yibegajt und idiger, die tragen Uebermutl.

Wir Fonmen ung nieht jammeln in jo furgen Tagen.”’

o foracdy der fithne Nece: ,,Jbr {ollt e8 Siegfricd fagen.””

Man gab ven Boten qute Herbergen in der Stadt.

Wie feind man ihnen wive, der reicdhe Giinther Hat
Gebeten, daf man ihrer gittlich plegen follte,

Big er exhumvet, welcher der Frevnde ihm helfen wollte.

Dem fKimige voll Sovgen war aber b 3u Muth;

Da fab ihn frauern ein Degen wohlgemuth,

Der nidht wiffen formte, wasd fidh yugetragen s

Gr bat Den Kénig Giimther ihm, wad ¢8 fei, 3u fagen:

f:\;\:w-’ :




S Mich nimmtd nicht wenig Wimber, forvady Sieqfricd per Held:
,Abie {hr die frofhe Weife fo gdnglidy eingetellt,
LnDd feid der frithern Sitte mit uns fo gang entgegen &

Dvauf fagte ihm gur Wnimwort Giinther dev gierliche Degen:

it mag iy allen Couten Den febiweren Kaunmer jagen,
Den i muf verfebimiegen in meinem Hevgen fragen :
Niemand ald fichern Freunven flagt man veg Hegens Noth.”
Sicgfrichend Farbe mirde beived bleich und votbh.

Gy fyvach 3 dem Komige: ,, Ivaut auf meinen Gin;

Neb wiffd ewch Helfen wenden, Habt ivgend e ein Yeid.
Habt ibr ver Freunde ndthig, fo will idy einer jein,

Wnd penfe o8 3u vollbringen mit Ghren Hid ang Gnoe mein.”

Ot Tobn endy Gott, Hovr Siegfvied, die Nede diinft mich gut.
Und fiilfe miv audh nimmer eure Kraft und ener Muth,

Yeby frene mich Dodh der Kumde, da ich bei ench in Huld,

Und bin, o lange ich lebe, darwm i euver Schulb.

N will euch hoven lajfen, wad frawvig mich gemacbt.
Von Voten meiner Feinde ward dief miv hinterbracht:
Daf fie mit einem Heeve nadh meinem Lanoe Fommen,
Soldhed haben ninmmer nod) Degen unternommen.”

Da ferady Siegfried der tiifhne: ,,Dad laft euch nenig grinien,
Benhigt euer Herge; wollt meinen Nath ihr nehmen,

So will idy fite euch fwerben wm Ehre und um Srommen,
Pevor nodh eure Feinve Hicher zu Lande Fommen.

Und hittten ewve Feinve v Hiilfe fidy evjehn

udh dreifiatanfend Degen: idhy wollfe fie beftehn,

Und Hatte ich auch e faufends verlajiet euch auf mich!*

Da fpradh der Kinig Gimther: ,Ich verdiene e8 nody wm vich.”




&0 heifiet miv gewinnen faufend von euven Mannen,
Weil idh aug meiner Heimat Jw8[F Degen nur vou dannen
Mit miv gefithret habe; fo febivme ich euer Land,

(53 dienet ftetd mit Ivewe fite eudh Sieafrichensd Hanv.

Gejellen follen umd Hagen von Tronje und Orhwein,
Danfiwart und Sindvelt, die guten Reden fein,

uch moge mit und veiten Volfer, ver Hihne Mann,
Der joll die Fabhne tagen, weils Keiner beffer famn.

Und lapt die Boten wieder nadh ihrem Lanbe gebn,
Sie mbgen Kunde bringen: daf fie und balve jebhn,
Auf dag von wifern Burgen den Krieg wiv abivenden.
©a lieh der Kbnig beide Sippen und Diannen Hejenven.

A8 Uidigers Boten nach Hofe mun gefommen,

Da haben fie die Neife nady Hauje geen vernommen.
Gitnther, der veiche Konig, bot ihnen veiche Gaben
1nd gut Geleit, wad gerne jic angenontmen Haben.

s jaget” forach da Giimther: |, oen flavfen Feinden mein,
Nhre Neife winde beffer geblieben jein.

Doch wollen fie mich judhen dahier, in meinem Land,
Wird thnen, fo die Freunde miv bleiben, Noth befmunt.”

ALE man die veichen Gaben vor die Boten trug —

(58 Datte thren 3u geben der veiche Kinig genug —
Verjehmdhten fie nicht ves Komigs Liviger Mannen,

1nd als fie tlaub genommen, fdbicoen fie frofy von dannen.

ALS nun die Boten wieber gen Dianemark gefonumen,
Und der Konig Lidegaft von ihnen dag vernommen,
1805 fie am Rhein gehivet, ald ihm vas ward gejagt,
Da hat ihv fiacker Uebermuth gav wenig ihm behagt.
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Sie fagten, mand ein Degen rage vou Giiinthern Yebn,
ek Hatten fie vavunter einen jefen jiebhn,

Der wdve gebeifen Siegfried, ein Held aus Micdevlanv. —
8 verovofy Qideqajten, da cr die BVotjchart erfmmt.

(5 pie vou Dinemarfe viejes Wort vernommen,

Da eilten fie pev Hilfe defto melpe yu befommen.

G fithrte der Konig Qivegajt feiner Hibnen Mannen
Imwanziatagend Degen gunt Streit mit fich von dannen.

Da waffuete audy von Sadjen dev fithne Yiviger,
Big fie vieigtaufend Hatten und nod mehy;

Miit Denen wollten fie veiten in Burgundenland.
Nueh Konig Gimther hatte mdefjen fish bemannt

Mit feinen Sippen allen uno fener Vritver Dannen,
Die 0 dem Heeveszuge fie in den Dienjt gewannen,
Dazu nody Hagend Necfen.  Ste hatten defjen Noth;
(8 fanden von den Degen gav viele nody den Tod.

Sie eilten mit per Neife, und als fie mm ind Selo
Wusdriicfren , trug vie Fahue Volfer der Fihne Helo.
Aljo yoollten fie veiten von Worms an den Nhein.
5 mufte Hagen von Ivonje Schaavmeijter fein.

Mt ihnen vitt audy Sindelt und der fithne Hmumolt,
Die werdienten beive Konig Gimthers Golo.

ueh Danfioart, Hagens Bruber, defigleichen Orpvein
Mochten wobhl mit Ghren bei dev Heerfaht jein.

Da foradh der ftarfe Sieafried: ,,Herr Konig, bleibet biev,

Deviveile cuve Necken ichen 3u Selo mit miv.

WBleibet bei ven Frauen und heget frohen Muth,
Ny will endy beives jebivmien, Ghre fowohl al§ Gut.




Die euch 3u Worms am Nheine Heimfuchen ywollen,
Die will id) fo behitten, dafi heim fie Hleiben follen.

Wir wollen ifmen reiten fo nafe in ifir Land,

Daf ifnen nody in Sorgen ifr Uebermutl genoandt.””
Sie vitten mit den Helben vom Rheine durd) Heffenland
Nady vem Sadbfenlande, wo drauf ver Kampf entbrannt.
Sie wiifteten im Cande mit Feuer nd mit Schivert

Da tward den beiden Fiivften Mhial genug Hefchert.

Sie famen auf die Grenze, die Knechte 3ogen voran,
AL3 der ftarke Siegfried alfo zu f'mqm begann

5 28er foll Ded Ingefindes allhie dev Hitter fein 24/
.l e vitten fehlimmre Gdfte in dag Sachjenland Hinein.

Sie forachen: ,,Lait den Hilnen Danfwart auf den Weaen
Ded Ingefinded hiiten, dev ift cin jeneller Degen.

1 jo minvern Schaben wird Liidiger und beveiten

Lapt ihn und Ortweinen die Nadhhut leiten.” —

&0 will iy felber veiten,” fovady Sieafried ver Degen:
oD will mich aup Kunvfdhaft wider die Feinde legen,
Bid daf ich vecht evfunde, wo die Necen find.”

Da ward algbald gewappnet der fehinen Siegelinde Kind.

Gh er von dannen eilte, Defahl er nody an Hagen

i Dag Volf und an Gernoten, den Heloen jonder Sagen;
Il 4 Dvauf vitt ev gang alleine in der Sachjen Land.

t \ @r hat an viefem Tage verhauem mandyed Helnes Band.

Da fab er auf vem Feloe dag Heer der Feinde liegen,
Dagegen febien gar wenig ded Heloen Macht 3 wiegen.
€8 waren woll viergigtaufend oder auch nodh mehr;
Der Helo in Hohem Muthe ward daved frohlich fehr.
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Da Hatte fidy auch cin Nece gegen dev Feinve Macht
Muf Kunojdajt geleget wund Hatte fleipig Acht.

Den faf der Hevr Siegfried und ihn dev Fifne Ve,
Worauf jeder ben anbern mit Hajje Ju Hitken begann.

1nd wollet ihr ¢8 wiffen, wer hie Wade ftand —
Gin lidhter Schilo von Golve fag ifym vor der Hanv:
68 war der Konig Lidegajt, dev Hiitete fein Heer.
Der ¢0le Fremoling fprengte gav vitterlich paher.

Oun hatte Herr Liidegaft auch ihn feindlidy evfoven;

i ftadben ihre Nofje beide mit den Sporen,

ie vichteten auf die Schilde vie Langen mit voller Krajt,
Das hat vem veichen Konige grofe Noth gefehafft.

(&3 trugen die gefpornten MNofje fo gefchiwind

Die Konige voviiber, ald wehte jie ein Wind.

Dann wandten mit den Jdumen jie um gav vittevlich 3

68 verjuchten mit den Sehvoetern die gween grimmen Helben jid.

Da fehlug ver Horr Siegfried, weit prohnete das Yand

&5 ftoben ausd vem Helme, gleich einem Fewerbrand,

Die feuervothen Funfen vou ded Heloen Hand.

8 war ein witediger Gegner, ten jeder an dent andern fano.

@3 {dhlug aud ihm Hev Lidegajt gav mandben grimmen ©dlag s
Het, wie dev beioen Stife feft auf den Eibiloen lag!

Da nafnen & an dreifpig Vannen vev Dianen wabr,

Dody ¢8 gefehal, vaf Siegfried, noch b jie Famen, Sieger way,

Sndem ev dbuveh den lichten Hamijch, der gut genug,
Dem feindlichen Konige drei frarfe Wwnven feblug.
63 prang aud den Fugen ded Havnijehes das Blut;
Da ward dem Konig Litbegaft gav frawvig g Muth.




Gx bat ihn wm jein Leben und Hot ihm afl fein Land,
Und fagte ifn, ev wive Yidegaft genannt.

Da famen feine Necken, die Hatten wohl qefebn,
283a8 da von jenen beiven auf der Vorbut gefchehn.

ALS ev ihn Fortfithree, ward er angeranut

Lon dreifig feiner Mannen; da wehrte ved Helven Hand
Setnen veichen Geifel mit ungefiigen Schligen.

Balo that nody mehr ved Schavens ver ierlidhe Degen.

Die oreipig hat exfehlagen dev feeitbave Helo.
Jtur einen lief ev [eben, dev viumte febnell vag Felo
U brachte heim die Kunde von dem, was hie gefeheln;

o

Die Walyrheit formte jeder an feinem vothen Helme feln.

Die Dénemarfen haben gav fhmerzlich getlagt,
8)

i
(U3 man ihnen ifred Heven Gefingnif gefaqt.
Auch Lidiger evfuhy ed, dev Hub 3u toben an
Wor ungefiigem Jowne, fo leid war thm gethan.

(3 ward vex veidhe Yiibegajt 3u Konig Gimthers Mannen
Lon Siegfrievens Stirfe geflthret von dannen.
Gy 1ibergab ihn Hagen. WIS ifnen wmd gejagt,

D

Dafi e der Konig mdre, Haben jie wenig getlaqt.

hm hieh man ven Buvgunden: ,,Bindet vie Fabnen an! —
A0hL auf ! vief Siegfried: ,,Hie wivd nod mebyr gethan,
&h ver Tag fidh neiget, behalte ich dag Leben.

Manch febomem LWeibe der Sachien wird bad nody MHihal geben.

Jhr Helven von vem Nheime, nebmet meiner wahr;
3y flihre euch mitten Hinein in Lidigerd Schaar.

Da jebt ein Helmebhaen von quier Necken Hand!

Bevor wir wicher wenden, wird ihuen Sovge befame.*




Da ftieg 31 Nofje Gennot fanunt feinem Heevedbann,
G3§ fehiwentte hody die Fahne dev Hihne Spielmann,
$err Bolfer von Alzeie, *ev vit der Schaay vovaus.
Auch das Gefinve eilte gar Herrlich in ven Svauf.

Dody ¢8 waven ihrer nicht mehr ald tanfend Mann
Und w8l Necfent dritber. Von der Strafe Degann

Dev Staub empor Fu ftichen, als fie iiber vag and '
Nittens o8 glangte herelich mane ein Schilvesrand. (

9

a waren auch die Sachien mit ihren Schaaven getfonumen,

ie tengen febarfe 2Wajfen, dad hat man wohl vernommen.

S per Necten Handen fehnitt heftiq vad Schwert: }
ie hidtten gern die Fremden von Burgen und Yanoen abpemwebrt.
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Der Kinige Schaarmeifter fithreen vag Volf von danmen. S 1
Da war audy Siegiried gefommen mit jeinen Mannen,
Die er mit fidh gefithret dafer aud NRicverland.
38 ward dent Tag im Sturme blutig mand) eine Hano.

Sinbolt und Harolt und auch Gernot,

Die feblugen in vem Streite mandy einen Helven todt,

Gl ifres Leibes Kithnbeit sur Genige jie erfunden,

Dag thit mit thren Thrdnen nodh) manch ein Weib bebunoen.

Nolfer und Hagen und auch Ortivein

Lfchten in dem Steeite gav mancdhes Helmes Schein
Mit fliegenvem Blute, die fhvmbithuen Heloen.

Won Dantwarten wiven viel grope Wunber ju nelven.

uch vie Dinenvecten verfuchten ihre Hanv;
G5 profnte von den Stipen mand) ein Sehilvesrand

Und von den febavfen Sebimertern, Deven man viel gerjeblug.
Die ftreicithien Sadyfen thaten Sdhanen genug.




In ved Streited Mitte drangen die Burgunbden
Und feblugen allba wicle tweite und tiefe Wimben ;
&8 vanm von den Sitteln nicder dag vothe Blut.
Unt Ghren warben alfo die Degen Hihn und aut.

Man hisvte laut exflingen den Helven in ver Hanb

Die jebavfen blanfen Seiverter, ald die von Nicderland
Jlyreny Hereen Folgten in der Feinde Heer.

Sie famen mit Siegfricden gar vitterlidh dalber.

feiner von den Recen vom Nheine folgte {Hm nad.
Da fah man entipringen mandhen bhetigen Vady
Unter lichten Helmen, den febui Stegfriecdensd Hand,
Big vap er Winigeren vor feinen Manuen fand.

Edyon gum oritten Male war durdy der Feinde Heer
Dex Fithne Helb gevitten; da fam Hagen dafer,

Der half ifm in bem Streeite vecht nach feinem Sinn.
Manched Nitters Leben vaffte ify Schwert dabhin.

AL vev ftarfe Liidiger Siegfrichen fand,

Wie der Balmungen, vasd Sdwert, in feiner Hand
o hody erbaben fithrte und fo mandh einen yeblug,
Da regte ihm im Hergen {ich Jorn und Grimm genua.

65 wurde grofi dag Drdngen und laut der Sebwerter Klang,
[[s beiver Ingefinde wider einanver drang;
a verjudbten fich ie MNecfen Leive defto bafs,
ag Vol begann yu weidben, gewaltig ward der Hafi.

55 hatte wobl evfabhren der Vogt von Sadbfenlanyd,

Sein Vuuver fei gefangen, wd war von Jovn entbrannt.
LWohl wufite ev auch, dafi foldes Sieglinvensd Kind qethan ;
Wan 3ich e& Gemmoten: wobl fand o, dafi o& Wahn.




Liivigers Seblige, die waven aljo grof,

Daf ifm unter dem @attel fraudelte vas Nof.

L& fich vag Nof erholte, wiben, je mebhr jie fivitten,
Vi jo fiedterlicher Shegiricdens Kampfesiitten.

Dabei halfen dem Heloen Hagen und Gernot,
Ortivein und Bolfer; dad bradte vielen den Tob.

cm‘nn[t und Haunolt, und Ortiwein der Degen

Somnten im Streite manghen gum Tode nicderlegen.

3 jebicven fich die Helhren Fiwften im Steite nidt.
Da fah man {iber Helme vurch vie Schilde licht
Manchen Syeer fliegen ausd dev Heloen Hand.

8 facbte fich mit Blute mandh Herlicher Schiloedrand.

N pemt havten Shvme fingte mandy ein Mann

Nicver von den Noffen. G3 Tiefen einander an

Sieqfvied der Hifine und Fiwjt Liviaer;

Da fah man Schifte fliegen und mandhen jehavien Speer.

Des Kiniged Schilogeipinae zerbrach Siegfriedens Hand.
Da pachie obzufiegen der Held von Miederland

Ucber pie tihnen Sadyjer. Die famen in Ungemach.

$Het, was da lichter Panger der febmelle Danfwart gerbrady !

@3 ftand auf vem Sehilbe in Siegiricdens Hand
Gine Krone qemalet; alg Liviger bie evfannt,

Da wufite e aud), e3 wire der fraftereiche Mann,
Wephalb per Held den Freunden fein fant guzuvifen Hegann :

,Begebet eudy ved Steites, afl meine Mannen ibr,
Den Sobn Siegenumpens fah ich im Streite hier!
Yoy Habe den frarfen Siegfricd von Nieverland erfannt,
Den fat ver leivige Teufel 3u den Sadyjen hevgejandt.
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Doch mute er alg Geijel mitsichn in Giinthers Land;
©o fatte ihn Hegmungen Siegfricdens ftavfe Hand.

Rach gemeinfamem Rathe lieFen den Streit jie vuhn.
Wiele
Die Necken aud den Hinden.
Die hatte nit Blut gefirbet dev Brrgrnden Hand.

Sie fingen, wen fie wollten, dagu Hatten fie Madht.
Glernot und Hagen,
Hiefen die Wimven bahren.  Fimfhumbert Mannen

Sithrten fie gefangen sum Nfeine mit fich von damen.

Nuch die Sacbjen Hatten nidht alfo gefhvitten,
Daf man fie loben Fonnte.
Auch wm die Tobten frugen Freunde Tvawvigheit.

Suriiet o Nheine ging w‘- mit Waifen und Gewand.

Das mufiten Gimthers

Dadh Worms an dem Rheine jandte Here Gernot,
Jnvent er fetnen Freunden valheim die Kunde entbot :
bIY

Und wie die fithruen Neden Ghre und Rubm ervungen.

v lief ev in Dem Streite, weil er Fricden begelrte,

Sabnen nicherjenfon. Den Frieden man gewdbhrte;

serjcblagne Helme und Schilbe legten mm
Soviel man deren fand,

Dic Helben in dev Sehladht,

58 jind die Siegbevaubten gen Dinemarf gevitten.

Dad war den Helben Leid

g hatte wohl geworben ved NRecen Siegfrieds Hanbd,
8 war genug im Stecite durdy feine Kraft qefehebn,
Dannen affe ihne gugefteln,

Me thm anmd feinen Manen nadh Wimjche s gelungen,

ic Boten Hatten Gile — die Kunbde ward gefagt:

a freuten fich von Hoerzen, die cben noch geflagt,

itfe lieben Kunde, die thuen war gefonmen ;

1 hat man von den Frauen der Bragen viel vernommien:




zgz_}; (r-f’
_/-A—\'q

Wie ped Koniges Mannen der Sieg gelungen hdre 2
Werftohlen wurde einer der Voten Hon dem Heeve
Bu Kriemhild gevufens ed durfte nicht verlauten:
Sie wufte ja davumter ibren lieben Hoevzteawten,

LB fie in ihre Kanmmer Den Loten Fommen falby,
Gar freundlich fagte vie fhone Kriembild das

,,Sag an miv liche Kumbde; ich gebe div mein Gold!
Thujt ou e ohne Lige, bin ich div fmmer Holo.

Wie gingen ausd dem Streite mein BVruber Gernot

1nd meine andern Frewumde? Blieh deven einer bt ?
Oer wer that vad Vejte 2 Das {olljt du mir jagen.”’
Da fpradh aldbald der Bote: ,,Wir hatten nicht Ginen Jagen.

Do feiner vitt im Streite, o cble Konigin,

| @oll ich eudh vecht bevichten , o vitterlich dabin,

L3 wie Der edle Fremdling, der Held aud Niederfand:
G8 fdbuf grofie Wander ded fithnen Siegfriedsd Hanb.

Al
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A0as die Necken alle im Streite auch begamnen,

I}

i e

| 7 / Danhvart und Hagen und andre Konigdmannen,

"‘ l 9Bad fie um Ghren fheitten, war Alled nur ein LWind

1 (\\:\ 9%iner pen Ginen Sieafried , Konig Siegmundend Kind.
i ol i v s i

| } Sie Haben in dem Streite der Helven viele cvjehlagen,

1 s Dody Niemand Formte alle die Wamber cuch fagen,

Die Sieqricd qe) fchaffen, als in den SKampf er vitt,
Durh Den der Frauen mandye grof Leid an ihren Sivpen Litt,

@& muite alloa Oleiben mandy eined 2Weibed Jvaut.
Man Hivte feine Schlage auf ven Helmen alfo Laut,
Dent 2Whmben vasd fliefienve Blut,

—
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Sie 1eblugen ausd
Gy ift in allen Dingen ein Nitter hithn und qut.




Auch der von Viety Here Ovtwein Hat Fithne That begangen,
ABag ev mit feinem Schwwerte mur immer mochte exlangen,
Denen jeblug er Wunden, die meiften bliehen todt,

Da {ehuf anch ener Bruver vie allevgrifte Noth,

Die in cinem Streite wohl jemald gefebehn ;
Dad muf bem audeviwdhlten Degen man gugejtehn.
Die ftolzen Buequnden haben fich fo qebabrt,

3 g ‘ ) )

Daf fie vor aller Schanve fich gar wohl verwalhrt.

Eie haben manchen Neiter ausd pem Sattel gefehivungen,
&8 it von ihren lidbten Schiwertern 2ag Felo erfhmgen.
Die Necten von dem Rheine haben fo geftvitten :

Heil ihren Feinden, wdren fie nimmer audgevitten!

Aueh vie Hihnen Tronjer Eimpften wacker mit,

Al mit Volfesfriften pad Heer gujammenritt.

Da {ibuf mand) einen Todten ded fihnen Hagend Hanv,
Man Fonnte davon Vielesd meloen gen Bruvgundenland.

Sinbolt und Haunolt, die Mannen von Gernot,
Und Rawmolt dex fithne, die fhuyen jolde Noth,
Dap Lidiger wohl immer, was er gethan, beklagt:
Dap er euven Sippen am Nheine Fehde angefagt.

Doch von allen denen, die gefimyft allva,

Bom evjten bid gum Lepten, die man povt fteeiten jab,
That voch vag aflerbeite Des Hihnen Siegfrieds Hand ;
Gy Dringet veiche Geifeln in Konig Gimtherd Land.

Sie gwang mit feiner Stdrfe vev vitrerliche Pann,

Dureh den der Konig Liinegajt Schaden genug gewann,
Gileichy feinem Lruder Lidiger, dem Vogt von Sachjenland.
Biernehmet felhre Konigin, wie 8 damit bewandt.




(3 fing fie alle beive Siegfricdens Hand,

Man Grachte nie jo vicle Geifeln in dicfed Land,

IS wie dureh feine Thaten jebt um Nheine fommen.
Striembilde hatte feltent fo Liche Kunde vevnommen.
20ifet, oole Konigin, man bringet dev Gejunden
Ueber finffundert, und deven, die an Wunden
Danicoerliegen, adig blutige Bahren ind Land;

Die hat meift getroffen ved jracten Siegfrieds Hand.

@ie, die im Uebernuuthe die Fehde und zum Mfhein
Giebradht, bie muiffen Giinthers Gefangene mu jein,
Die bringet ntan mit Freuven her i unjer Lano.”
Da ift auf ihren Wangen ein helled Licht entbrannt.
Nhr Jebonesd ngejichte glich einem Nofenfelo,

Wil Siegfried der junge und heveliche Held

Mit folebem Heil entvonnen der vrohenden Geralr;
ey ihrer Freumbde freute jie jich, wie Pylicht 8 war.

@3 forady pie Minnigliche: ,Du Hajt mich wohl beleht,
Davum fei div gum Lobne ein veiches Kleid gemibrt.
Febn Mart Golves heife ich piv verleihn.”” —

ey mochte da Hei reichen Frauen nicht Vote jein! —

er Qobn ward ibm geaeben, pad Gold und audy vasd Kleiv. —

[y

Da ging nach ven Fenftern mandye Heveliche Maid

nd febaute auf die Strafie, auf dev die wohlbemihrien
Degen nach der Burgumden Lande Heimfehrten.

©a famen die Gefumbden und auch die Whmbden famen,
Die ofne Scham ver Frewnde fraumdlicdhen Gruf vernalymen.

Der Wirth vitt feinen Gajten entgegen in Froblichfei:

Y Freude war geendet jein allevgroptes Leiv.
S G 4
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Da empfing er wohl die Seinen und audh vie Frembden vann,
Denn ¢8 ftand nidhe anders vem reichen Kinige an:

A3 von Hevgen danfen denen, die angefonmen,

Dafi fie in dem Kamypfe mit Ghren den Sieg genonumen.

Gimther Hat ihm Kumbde von feinen Freumden ju jagen:
Wer ihm auf dem Juge im Streite etwa erjchlagen?
Da hatte ex verloven nicht mebhr ald jechziq DMann

Die mufte man verjhmeryen — wie nody gar mandyen dann,

Die Gefunden brachten zerbauen manden Nand
Und viel gevichrotene Helme in Kinig Giinthers Land.

3u lichem Empfange fovangen fie nun all
Man Hisete frohlichen Seball.

Lon den Nojjen nicder.

Man gab den fithnen NRecken Herbergen in der Stavt,
Jnvent fie wobhl gt pflegen der Wieth gebeten Hat.

Gr hief die Wimden wavten und mit Gemadh verjebm —
Pan fonnte feine Tugend an feinen Feinden febhn.

G fpvach gu Litvegaften: M feid miv Hie willfommen;
J¢b hab durch euer BVerjchulden des Schadensd viel genonmen.

Der wird miiv nun vergolten, jo miv das Ghide hHolo;
Gott lolne meinen Frewnden, die Freude miv gegollt.”” —

Drauf Lidiger: ,,Sie migen wohl euven Danf empfangen,
So hohe Geifeln mochte fein Konig nody alangen.
Um ein mild Gefingnif bicten wir grofed Gut,

Auf dap thr gudviglich an euven Fetnven thut” —

sbr follet, fprady dev Konig: ,,frei und ledig gehn.
Do will ich auch die Biiegjechaft fiie meine Feinde jehn,
Daf fie nicht wiver meinen Willen qusd dem Land

Mir weidhen. Diep gelobend bot Lidiger die Hand.
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Mun Grachte man e Nube in gut Gemadh die Giite,
Befonders war den Wimben aebettet auf pad Bejte.
Man febenfte den Gefunden Meth wund guten Wein 5
Da fornte das Gefinde ninmmer frshlicher fein.

Die gerhavenen Scbiloe lief man aufbemabren;;

Nuch die blutigen Sattel, Deren genug da waven,

Barg man, damit die Frauen davoh nicht modyten weinen.
Der wegeniitden Nitter exfhaute man mandy einen.

Der Wirth pifeqte dev Gijte vedyt wie ein Wirth ¢3 joll 5
Pon Fremven und von Freumbden waven die LYanoe voll.
Gy bat die Fabrlichmunden aufs bejte zu verpflegen :
Wie war ihr fibermiithig Wejen o gar exlegen!

Den Wrzeneifimdiqen bot man veichen Solb,

Gilber ungetwogen , dagu anc lidhtes Gold,

Um nach ver Noth ved Streited die Helven mun gu Heilen.
Wueh lieff man an die Gdjte veiche Gaben vertheilen.

Die wicderm nach Hauje heimveijen wollien,

Bat man wie Hebe Freumde, vaf fie noch bleiben jollien.
Der fonig ging 3u Rathe, wie er jeine Manmen
PBelohnte, die fo grofe Ehren fitw ihn getvannen.

Da fprach Gernot der Degen: S, 2ajt jetst ie Deaen veiten ;
Dodh fagt ihnen, ihr wiwdet ein Freudenfeft beveiten,
Ju pem fie in fechs Wodben alle geladen wiven.

ann it mancher gefeilet, Den Wimben nod Defchmeren.

Ly

©& Begelve auch Urlaub per Helo aus Nicderland.

ALs Her Konig Gimther feinen Willen exfannt,

Rat er ihn gav minniglicdh nodh nidt von fhm gu aebm. -
ard nicht wum feine Schiwefter — 8 wdve nicht gejhehn.

N
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Dex hobhe Fiivjt verjebmdhte jedivcden Lofn iy Solb.
Gr Datte wohl verdienct, Daf ihm der finig holo
AWie alle jeine Sippen. Sie hatten ja aefebn,

LWas von feinen Hinden in vem Streite gefehehn.

Um per Sebonen willen wollte ev nodh nidht qeln,

£6 er fie jehen mdchte. Dad ift Heenady gefchehn :

G5 ward die Maid thm endlich nady Hevzenswunyeh befanmt;
Drauf vitt ev frohen Muthes in Siegenumdend Land. —

Der Wirth bat alle Tage dev Nitterfebaft su pilegens
Dag that mit gutemt Willen gar mancher junge Degen.
Snveffen lieg o Sitse evvichten an pem Steand

Bu Worms fiwe feine Gdjte in vev Burgunden Land.

L5 ¢8 mut hief, 8 winden die Helven ndchitensd fommen,
Da Bat vie fhone Kriemhild die Kunde wohl vernonmen :
Daf fire liebe Frevmbve ein Fejt beveitet fei.

Da fatten Jebvdne Frawen gu fdbaffen vielerlei

Mit Kleivern 1und mit Bendern, die fie tagen wollten.
Wte, bie reiche Konigin, Hovte audy, o jollten
Liele frolze Degen 31 den Burgunden Fonumen :
Da mnde aud den Scheinen viel fehin Gewand genommen.

Wt ifrer Kinder willen [ef fie mand ein Kleid
Beveiten, um u gieren manch eine Fraw wund Maiv
Lnd mandyen jungen Necken aus Buvgundenland.
Arech Tebut fie fiie vie Fremven viel Herrlidhed Gowand.

\"I = “’K-fj;\y\?"’_—_

LS/ e ZEENS




	Illustration [Wie Siegfried mit den Sachsen stritt. Gezeichnet von Julius Hübner [monogr.]. Geschnitten von F. Unzelmann [monogr.], vgl. Inhaltsverz.]
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